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Zitat von Morse

Der Lehrerberuf wird durch diese Maßnahmen m.E. noch unattraktiver, damit geht es
nach dem Prinzip weiter, dass man kurzfristig Linderung schaffen will, aber langfristig
das Problem nur verschärft. Es sei denn, der Lehrerberuf soll (!) so abgewertet werden
durch den Arbeitgeber. Im Vergleich mit anderen OECD Ländern verdienen deutsche
Lehrer überdurchschnittlich. Hier ist also evt. Optimierungspotenzial für den
Arbeitgeber!

Da, zumindest in NRW, die Seiteneinsteiger genau das gleiche Staatsexamen ablegen wie die
grundständigen Referendare sehe ich bei der Qualität in keinster Weise ein Problem. Es sei
denn man stellt sich die Frage, in wie fern das Referendariat als solches ein geeignetes
Verfahren ist, die Eignung eines Kandidaten/in festzustellen. Aber solange am Ende die gleiche
Prüfung steht und alle die gleiche Hürde nehmen müssen, sind wir Seiteneinsteiger gleichwertig
zu behandeln. Und entgegen der landläufigen Meinungen "Die nehmen in Zeiten des
Lehrermangels doch wirklich jeden" kann ich zumindest für meine Ausbildung sagen, dass mir
nichts, aber auch gar nichts geschenkt wurde.
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